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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie haben sich die Feinstaubwertmessungen in baden-württembergischen
Städten in den letzten Jahren entwickelt?

2. Wie haben sich die Feinstaubwertmessungen in der Stadt Pforzheim und im
Enzkreis in den letzten Jahren entwickelt?

3. Hat sie Kenntnisse darüber, ob es Auffälligkeiten bei der Feinstaubwertmes-
sung an feuchten und regnerischen Tagen gibt?

4. Hat sie Erkenntnisse darüber wie sich der Einsatz von Wassersprengwagen auf
die Feinstaubwertmessungen auswirkt?

5. Gibt es in Baden-Württemberg Städte oder Gemeinden mit Feinstaubmesssta-
tionen, welche solche Wassersprengwagen zur Eindämmung von Feinstaubent-
wicklung einsetzen?

6. Kam es im Zeitraum zwischen Ende des Monats März und Anfang des Monats
April 2014 zu Auffälligkeiten an Feinstaubmessstationen im Zusammenhang
mit Saharastaubniederschlag und wenn ja, wie wirkte sich dies auf die Mess -
werte aus?

25. 04. 2014

Dr. Rülke FDP/DVP

Kleine Anfrage

des Abg. Dr. Hans-Ulrich Rülke FDP/DVP

und

Antwort

des Ministeriums für Verkehr und Infrastruktur

Feinstaubwertmessungen

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 15 / 5117

2

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 20. Mai 2014 Nr. 5-0141.5/102 beantwortet das Ministerium
für Verkehr und Infrastruktur die Kleine Anfrage wie folgt:

1. Wie haben sich die Feinstaubwertmessungen in baden-württembergischen
Städten in den letzten Jahren entwickelt?

In Abbildung 1 ist die Entwicklung der Luftqualität für Feinstaub PM10 an Mess-
stationen des Luftmessnetzes Baden-Württemberg seit 1999 dargestellt. Ausge-
wählt sind die Messstationen, die seit 1999 in Betrieb sind. Seit den letzten Jahren
ist bei den städtischen Hintergrundmessstationen ein leicht abnehmender Trend
bei der Immissionsbelastung von Feinstaub PM10 festzustellen. 

Abbildung 1: Entwicklung der Immissionsbelastung von Feinstaub PM10 an ausgewählten Mess-
stationen des Luftmessnetzes Baden-Württemberg

Die Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg
(LUBW) betreibt entsprechend der europäischen Vorgaben neben dem Luftmess -
netz auch ein Spotmessprogramm. Aufgabe der Spotmessungen ist die Erfassung
der Immissionsbelastung an innerörtlichen Straßen mit hohem Verkehrsaufkom-
men sowie schlechten Ausbreitungsbedingungen. 

An diesen Spotmessstellen sind im Gegensatz zum Luftmessnetz nur zeitlich be-
fristete Messungen vorgesehen. An den Spotmessstellen werden primär die ver-
kehrsbedingten Luftschadstoffe Stickstoffdioxid (NO2) und Feinstaub PM10 ge-
messen. 

In Abbildung 2 ist die Entwicklung der Luftqualität für Feinstaub PM10 an Spot-
messstellen in Baden-Württemberg seit 2006 dargestellt. Auch hier zeigt sich in
den letzten Jahren trotz meteorologisch bedingter Schwankungen ein abnehmen-
der Trend bei der Immissionsbelastung von Feinstaub PM10.
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Abbildung 2: Entwicklung der Immissionsbelastung von Feinstaub PM10 an straßennah gelege-
nen Messstellen in Baden-Württemberg

2. Wie haben sich die Feinstaubwertmessungen in der Stadt Pforzheim und im
Enzkreis in den letzten Jahren entwickelt?

Die Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg be-
treibt in Pforzheim eine Luftmessstation und in Mühlacker eine Spotmessstelle an
denen unter anderem auch Feinstaub PM10 gemessen wird. Die Entwicklung der
Feinstaubbelastung im Jahresmittel an diesen Messstationen kann den Abbildungen 1
und 2 entnommen werden. Der Grenzwert für Feinstaub PM10 (40 Mikrogramm pro
Kubikmeter) gemittelt jeweils über das Kalenderjahr wurde sicher eingehalten.

Zusätzlich zu dem Immissionsgrenzwert für das Jahresmittel ist zum Schutz der
menschlichen Gesundheit ein Tagesmittelwert einzuhalten. Der Tagesmittelwert
für Feinstaub PM10 beträgt 50 Mikrogramm pro Kubikmeter bei 35 zugelassenen
Überschreitungstagen pro Kalenderjahr. 

An der Spotmessstelle Mühlacker Stuttgarter Straße konnte dieser Grenzwert
2006, 2007 sowie zuletzt 2010 nicht eingehalten werden. Nachdem die Grenzwer-
te für Feinstaub PM10 drei Jahre in Folge eingehalten waren (2011 bis 2013) wur-
de die Feinstaubmessung in Übereinstimmung mit den immissionsschutzrecht -
lichen Vorgaben nach Ablauf des Jahres 2013 abgebaut.

Auch in Pforzheim wird zusätzlich zur Luftmessstation eine Spotmessung betrie-
ben. An der straßennah gelegenen Station Pforzheim Jahnstraße trat einmalig in
2006 eine Überschreitung des Tagesgrenzwerts für Feinstaub PM10 auf. Der Jah-
resmittelwert wurde durchgängig eingehalten.

3. Hat sie Kenntnisse darüber, ob es Auffälligkeiten bei der Feinstaubwertmes-
sung an feuchten und regnerischen Tagen gibt?

Die Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg
hat die Einflussgrößen auf die zeitliche und räumliche Struktur von Feinstaubkon-
zentrationen untersucht und in einem Bericht veröffentlicht (http://www.lubw.ba-
den-wuerttemberg.de/servlet/is/20250/feinstaub-einfluesse_endfassung.pdf?com-
mand=downloadContent&filename=feinstaub-einfluesse_endfassung.pdf). Auch
die Einflussgröße Niederschlag (Regen-/Trockentage) wurde auf ihre Relevanz
bezüglich der Feinstaubkonzentrationen untersucht. 

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass Niederschlag eine der wichtigs -
ten meteorologischen Einflussgrößen auf die Feinstaub PM10-Immissionen dar-
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stellt. So führt anhaltende Trockenheit zu einem deutlichen Anstieg der PM10-
Konzentrationen. Die PM10-Überschreitungsepisoden sind überwiegend durch
Niederschlagslosigkeit gekennzeichnet.

4. Hat sie Erkenntnisse darüber, wie sich der Einsatz von Wassersprengwagen
auf die Feinstaubwertmessungen auswirkt?

Untersuchungen zur Auswirkung von nasser Straßenreinigung (z. B. Einsatz von
Wassersprengwagen) zur Minderung der Feinstaubbelastung wurden zwischen
2005 und 2010 in verschiedenen Städten in Deutschland durchgeführt. Nachhal -
tige Verbesserungen konnten mit dieser Maßnahme nicht erzielt werden. Sowohl
in Bremen als auch in Berlin lagen die tatsächlichen Minderungseffekte im Be-
reich der natürlichen Variationen bzw. im Bereich der Unsicherheiten bei der Be-
stimmung der Feinstaubbelastung.

Auch ein im Zeitraum 2006/2007 durchgeführter Kehrversuch im Umfeld der Sta-
tion Stuttgart Am Neckartor mit einer optimierten Kehrmaschine mit Partikelfilter
und Wasserbesprengung der Fahrbahnen ergab keine signifikante Beeinflussung
der gemessenen Feinstaubwerte durch die Kehraktivitäten.

5. Gibt es in Baden-Württemberg Städte oder Gemeinden mit Feinstaubmesssta-
tionen, welche solche Wassersprengwagen zur Eindämmung von Feinstaubent-
wicklung einsetzen?

Der Landesregierung sind keine Städte oder Gemeinden in Baden-Württemberg
bekannt, die Wassersprengwagen zur Reduzierung der Feinstaubbelastung einset-
zen.

6. Kam es im Zeitraum zwischen Ende des Monats März und Anfang des Monats
April 2014 zu Auffälligkeiten an Feinstaubmessstationen im Zusammenhang
mit Saharastaubniederschlag und wenn ja, wie wirkte sich dies auf die Mess -
werte aus?

An den Messstationen des Luftmessnetzes und des Spotmessprogramms Baden-
Württemberg wurden in verschiedenen Perioden im ersten Quartal 2014 erhöhte
Feinstaub-Konzentrationen gemessen.

Die Landesregierung geht davon aus, dass dies an wenigen Tagen Anfang April
teilweise auf den Eintrag von Saharastaub zurückzuführen ist. Derzeit werden
chemische Untersuchungen der Feinstaubfilter durch die Landesanstalt für Um-
welt, Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg durchgeführt, um zu prü-
fen, welcher Anteil des Feinstaubes auf Saharastaub zurückzuführen ist.

Dr. Splett

Staatssekretärin
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